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Mantje Mantje Timpeteh

von Johanna Behrens

Spiel ab 1.Klasse

Die Personen

Nixen, Frau, Mann, Butt, Fischer, Wassermänner

Nixen:
Walle Welle Woge Weh

Silberkönig in dem See.

Muschelkettchen und Korallen

Perlenkrönchen, Bernsteinballen. 

Silberkönig in dem See

Walle Welle Woge Weh.



Frau:
Hunger hab’ ich gar so sehr, 

hole Fische aus dem Meer.

Hier das Netz und hier die Stangen,

damit kannst du Fische fangen.



Mann:
Wird das Fischlein beißen?

Wird das Netz nicht reißen?



Frau:
Hunger hab’ ich gar so sehr,

hol’ mir Fische aus dem Meer.



Nixen:
Walle Welle Woge Weh

Silberkönig in dem See.

Muschekettchen und Korallen

Perlenkrönchen, Bernsteinballen.

Silberkönig in dem See

Walle Welle Woge Weh.



Mann:
Fisch, Fisch komm’ heraus

aus dem tiefen Nixenhaus.

In dem goldnen Sonnenschein 

schlüpfe in mein Netz hinein. 



Butt:
Au au oweh

lass mich im See.



Nixen:
Walle Welle Woge Weh

lass den König in dem See.



Butt:
Au, die Sonne tut mir weh. 

Lass mich nieder in den See.

Will dich reich belohnen, 

wenn du mich wirst schonen.



Fischer:
Tauch’ nur nieder in die Flut,

Fische send’ mir, feist und gut.



Butt: 
Danke, danke, Menschenmann.

In der Not, da ruf’ mich an:

„Mantje Mantje Timpeteh,

Buttje Buttje in dem See.“



Nixen:
Danke, danke, Menschenmann. 

In der Not ruf’ ihn an: 

„Mantje Mantje Timpeteh,

Buttje Buttje in dem See.“



Fischer:
O, mein Netz, wie ist es schwer.

Schleppen muss ich’s hinterher.



Fischer:
Schau’ nur Frau, welch eine Beute.

Silberkönig fing ich heute.

Weil ich seiner freundlich schont,

hat er mich so reich belohnt.



Frau:
Perlen, Bernstein müsst’ er geben, 

wenn du ihm geschenkt sein Leben. 

Geh’ und wünsch’ mir Haus und Feld,

Knecht und Vieh mir wohlgefällt.

Hühner, Gänse, Enten, Schweine,

nicht nur immer Fisch alleine.



Fischer:
Frau, das ist doch wohl zuviel, 

solches ich nicht sagen will.



Frau:
Jagt ihn...



Nixen:
Walle Welle Woge Weh

Silberkönig in dem See.

Muschelkettchen und Korallen, 

Perlenkrönchen, Bernsteinballen. 

Silberkönig in dem See

Walle Welle Woge Weh.



Fischer: 
Mantje Mantje Timpeteh

Buttje Buttje in dem See.



Butt:
Was störst du mich in meiner Ruh’?

Bist du in Not? Was willst denn du?



Mann:
Mantje Mantje Timpeteh

Buttje Buttje in dem See.

Meine Frau, die Ilsebill,

will nicht so, als ich das will.



Butt:
Nu, was will sie denn haben?



Nixen:
Wir zaubern schöne Gaben.



Mann: 
Sie wünscht sich Haus und Feld,

Knecht und Vieh ihr wohlgefällt,

Hühner, Gänse, Enten, Schweine,

nicht nur immer Fisch alleine. 

Butt:
Wie gewünscht, so soll es sein. 



Nixen:
Haus und Hof und Vieh sind dein. 

Walle Welle Woge Weh

Silberkönig in dem See. 



Wassermänner:
Wir zaubern, wir zaubern 

das Fischerhaus weg.

Es ist nur ein Dreck.

Es trete heraus

ein Bauernhaus. 



Frau:
Ei, das ist was wert:

Eine Kuh und ein Pferd, 

ein Schwein und eine Gans,

so freut sich der Tanz. 



Mann:
Ei, Frau, was bist du schön.

Lass dich mal recht anseh’n.           (ab)



Wassermänner:
Dreimal geschlafen – 

alles vorbei!

Freude wird Tränen

und Jammergeschrei.



Mann:
Frau, was weinst und greinst du?



Frau:
Ach, ich hab’ und hab’ kein’ Ruh’.

Möchte gerne Gräfin sein; 

mich an schönem Schmuck erfreun’n.

Geh’ zum Butt und lass dir’s geben. 

Du hast ihm geschenkt das Leben.



Mann:
Frau, das ist doch wohl zuviel.

Solches ich nicht sagen will. 



Frau:
Jagt ihn ...



Nixen:
Walle Welle Woge Weh

Silberkönig in dem See. 

Muschelkettchen und Korallen

Perlenkrönchen, Bersteinballen. 

Silberkönig tief im See

Walle Welle Woge Weh.



Mann:
Mantje Mantje Timpeteh

Buttje Buttje in dem See.



Butt:
Was störst du mich in meiner Ruh’!

Bist du in Not? Was willst denn du?



Mann:
Mantje Mantje Timpeteh

Buttje Buttje in dem See.

Meine Frau, die Ilsebill

will nicht so, als ich das will.



Butt:
Nu, was will sie denn haben?



Nixen:
Wir zaubern ihr schöne Gaben.



Mann:
Sie möchte gerne Gräfin sein 

und sich an schönem Schmuck erfreu’n.



Butt:
Wie gewünscht, so soll es sein. 



Nixen:
Sie ist schon eine Gräfin fein.



Wassermänner:
Wir zaubern, wir zaubern

das Bauernhaus weg.

Ist alles ein Dreck.

Ein niedliches Schloss,

eine Kutsche, ein Ross

für die Frau Gernegroß.



Frau: (mit Diener und Spiegel)


Das mag ich wohl leiden,

so rundherum Seiden.



Mann:
Ei Frau, was bist du so schön. 

Lass dich doch recht beseh’n.               (ab)



Wassermänner:
Dreimal geschlafen, 

alles vorbei!

Freude wird Tränen

und Jammergeschrei.

Mann:
Frau, was weinest und greinest du?



Frau:
Ach, ich hab’ und hab’ kein’ Ruh.

Möchte gerne König sein, 

mich an gold’ner Krone freun’n.

Geh’ zum Butt und lass dir’s geben. 

Du hast ihm geschenkt das Leben. 



Mann:
Frau; das ist doch wohl zuviel. 

Solches ich nicht sagen will. 



Frau: droht!


Nixen:
Walle Welle Woge Weh

Silberkönig tief im See. 

Perlenkrönchen und Korallen

Muschelkettchen, Bernsteinballen. 

Silberkönig tief im See

Walle Welle Woge Weh. 



Mann:
Mantje Mantje Timpeteh

Buttje Buttje in dem See.



Butt: 
Was störst du mich in meiner Ruh’?

Bist du in Not? Was willst denn du?



Mann:
Mantje Mantje Timpeteh

Buttje Buttje in dem See. 

Meine Frau, die Ilsebill

will nicht so als ich das will. 



Butt:
Nu, was will se denn haben?



Nixen:
Wir zaubern schöne Gaben. 



Mann:
Sie möchte gerne König sein

und sich an gold’ner Kron’ erfreu’n



Butt:
Wie gewünscht, so soll es sein.



Nixen:
Sie trägt ein gold’nes Krönelein. 



Wassermänner:
Wir zaubern, wir zaubern

das Grafenschloss weg.

Es ist nur ein Dreck!

Ein Thron,

eine Kron’ 

für die Frau Wunderschon.



Frau: 
Fallt nieder, 

wenn ihr mit mir sprecht, 

sonst geht es euch schlecht.

Ich bin nun König in meinem Reich,

und niemand ist mir gleich!



Mann:
Ei Frau, was bist du schön,

lass dich doch mal beseh’n

Wassermänner:
Dreimal geschlafen, 

alles vorbei!

Freude wird Tränen

und Jammergeschrei.



Mann:
Frau, was weinst und greinest du?



Frau:
Ach, ich hab’ und hab’ kein’ Ruh’.

Ich will nun sein der liebe Gott

und Sonn’ und Stern’ unter mein Gebot.

Geh’ zum Butt und lass dir’s geben, 

du hast ihm auch geschenkt das Leben. 



Mann:
Frau, das ist doch wohl zuviel, 

solches ich nicht sagen will.



Nixen:
Walle Welle Woge Weh

Silberkönig tief im See .......



Butt:
Was störst du mich in meiner Ruh?

Bist du in Not? Was willst denn du?



Mann:
Mantje Mantje Timpeteh

Buttje Buttje in dem See.

Meine Frau die Ilsebill.

Will nicht so, als ich das will. 



Butt:
Nu, was will se denn haben?



Nixen:
Wir zaubern schöne Gaben.



Mann:
Sie möchte sein der liebe Gott

und Sonn’ und Mond haben in Gebot. 



Butt:
O böses Weib, du Nimmersatt,

du undankbare Seele!

Geh’ nur nach Haus. 

Sie sitzet schon in ihrer alten Höhle.



Wassermänner:
So ist’s recht, so ist es recht. 

Wir wünschen viel Vergnügen. 

Wer nie genug hat und nie dankt, 

muss seine Strafe kriegen. 



Nixen:
Walle Welle Woge Weh, 

Silberkönig tief im See. 

Schlafen geh’n die Nixlein alle

in der Wasserrosenhalle.
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